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SAMSTAG, 3. OKTOBER

ANMELDUNG ERFORDERLICHWEINKULINARISCHE STERNWANDERUNG AM TUNIBERG

Tuniberg.Vom Tuniberg hat man
eine herrliche Sicht in die Rhein-
ebene, auf Kaiserstuhl, Schwarz-
wald und Vogesen. Bei diesem
traumhaften Panoramablick ist der
Genuss heimischer Produkte wahr-
lich ein Erlebnis für alle Sinne. Am
Samstag, 3. Oktober, präsentieren
erstmals die 8 Tuniberger Winzer-
genossenschaften und regionale
Erzeuger ihre Spezialitäten im Rah-
men einer geführten „weinkulina-
rischen Sternwanderung“. Start ist
in 5 verschiedenen Tuniberg-Ge-
meinden, Ziel ist der Aussichts-
turm bei Freiburg-Opfingen. Für
Unterhaltung sorgen Tuniberger
Trachtengruppen.

Fünf Wanderstrecken

Die Sternwanderung verspricht
Gaumenfreuden und kurzweilige
Unterhaltung für Jung und Alt. So
wurden unterschiedlich lange Stre-
cken ausgewählt, die in Niederrim-
singen (9 Kilometer), Gottenheim
(8,5 km) und Munzingen (7 km)
beim jeweiligen Weinhof begin-
nen. Ab Merdingen findet eine Fa-
milientour mit Schnitzeljagd statt
(5 km) und rund um Opfingen wird
eine Rundstrecke mit etwa 4 Kilo-
metern und geringen Höhendiffe-
renzen angeboten, die ideal für Se-
nioren ist. Am Startpunkt werden
die Teilnehmer mit einem Glas
Wein (für Kinder Saft) begrüßt und
erhalten ein Vesperpaket mit haus-
gemachten Köstlichkeiten von ver-
schiedenen Tuniberger Hofläden,
Bäckereien und Metzgereien. Im
Rebberg wird jeweils an einem be-
sonderen Aussichtspunkt ein wei-
terer Wein verkostet und am mar-
kanten Aussichtsturm bei Opfin-
gen, wo schließlich alle Wander-
gruppen zusammentreffen,
Opfinger und Merdinger Spezialitä-
ten ausgeschenkt. Hierwird zudem
die neue Bereichsweinprinzessin

Tuniberger Köstlichkeiten und traumhafter Panoramablick / Am 3. Oktober erstmals eine Sternwanderung am Tuniberg

für Kaiserstuhl und Tuniberg, Sa-
rah Kappeler, die Gäste begrüßen
und Weine präsentieren.

Zum Ausklang wartet auf die
Wanderer im Hofcafé Walter auf
derAnhöheWippertskirchein regi-
onaltypisches Abendessen und ein
buntes Unterhaltungsprogramm
durch die Trachtengruppe aus Got-
tenheim und die „Lustigen Tuniber-
ger“ aus Niederrimsingen. Dane-
benwird es eineVerlosungvon hei-
mischen Spezialitäten geben. Ab
20 Uhr ist ein Transfer zu den Aus-
gangspunkten eingerichtet.

Die Sternwanderung mit Verkos-
tung bietet für jeden Anspruch eine
geeignete Variante, die jeweils den
Begrüßungstrunk, die Weinprobe
im Rebberg, das Vesperpaket,
Abendessen, Kaffee und Kuchen,
Wanderführer, Transfer und das
Unterhaltungsprogramm beinhal-
tet. Dazu kann man bei den Wein-
höfen der Tuniberger WGs oder
beim Hofcafe Walter einen so ge-
nannten „Genuss-Pass“ erwerben,
der für Erwachsene 33 Euro und für
Kinder (6 bis 14 Jahre) 15 Euro kos-
tet. Familien mit 2 Erwachsenen

und 2 Kindern erhalten die Karten
zum Sonderpreis von 80 Euro. Die
Sternwanderung findet bei jedem
Wetter statt. Eine Anmeldung ist
unbedingt erforderlich. (RK)

Treffpunkte & Wanderrouten:
Tour Niederrimsingen – Ober-

rimsingen - Opfingen Treffpunkt 13
Uhr am Weinhof Marlies Littner
Tour Munzingen – Tiengen - Op-

fingen: Treffpunkt 13.30 Uhr am
Schloss
Tour Gottenheim – Waltersho-

fen - Opfingen: Treffpunkt 13 Uhr
am Weinhof Theo Hunn
Familientour Merdingen - Opfin-

gen: Treffpunkt 14.30 Uhr an der
Zehntscheune
Rundstrecke Opfingen: Treff-

punkt 15 Uhr am Ratskeller
Rücktransfer zum Ausgangs-

punkt mit dem Traktor: 20 Uhr –
nach Merdingen / 20.30 Uhr – nach
Munzingen und Niederrimsingen
21.15 Uhr – nach Gottenheim. Bei
Bedarf weitere Runde ab circa 22
Uhr - Zeitliche Verzögerungen un-
ter Vorbehalt. Zusätzlich individu-
eller Transfer mit dem Kleinbus/

PKW möglich. (RK)

Anmeldung, Kartenverkauf und Info:
Obst- und Weinhof Walter, Wipperts-
kirch, FR-Opfingen, Telefon
07664/1396. Karten sind auch bei
den Weinhöfen am Tuniberg erhält-
lich.

Wandern am Tuniberg ist zu jeder Jahreszeit ein Genuss. Foto: privat

E
r gehe mit wachen Augen
durch die Welt und mit
dem Schnitzmesser kön-

ne er dann gestalten, was ihn
besonders bewegt habe. „Das
Gespür dafür habe ich wahr-
scheinlich in den Genen. Mein
Vater war Bildhauer und da
habe ich wohl einiges an Kunst-
verständnis geerbt“,daserzählt
Bernhard Küchler, der in Frei-
burg geboren wurde, den Beruf
des Fliesenlegers erlernte und
seit sechs Jahren in Ihringen
lebt. Vor zwei Jahren stellte er
in seinem neuen Wohnort erst-
mals seine Tierplastiken, Re-
liefs und Skulpturen aus. Seit-
dem hat er einen gewissen
Bekanntheitsgrad erworben.
Mehrere Figuren sind schon
für die Öffentlichkeit sichtbar
geworden in der letzten Zeit.
Außerdem ist es etwas Beson-
deres, dass Küchler einer der
wenigen Männer ist, die Mit-
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glied im Ihringer Landfrauen-
verein sind. Und als dieser das
50jährige Bestehen feierte, war
es für ihn selbstverständlich,
dass er zum Fest das Jubilä-
umsschild schnitzte. Ein wei-
teres Schild erinnert im Duft-
und Kräutergarten an die 72-
Stunden-Aktion der Landju-
gend in diesem Jahr. „Jüngstes
Kind“ aus seinen Händen ist
eine Smaragdeidechse, ge-
schnitzt aus dem Holz einer
Trauerweide, die er jüngst dem
Naturzentrum Kaiserstuhl im
Ihringer Rathaushof schenkte.
Dort bereichert sie fortan die
Ausstellung zur Fauna des Vul-
kans. Für Küchler – er ist ver-
heiratet, hat drei Kinder und
einen Enkel – ist sein Hobby
eine Berufung. Das sagt er zwar
nicht, dazu ist er zu bescheiden,
aber seine geschnitzten Figuren
bestätigen das auch ohne Wor-
te. (myl)

Bernhard Küchler mit einer seiner Skulpturen. Foto: myl

Nach den Sommerferien hatten
die Jungen und Mädchen im Kin-
dergarten mit Erzieherin Ulrike
Ganszky, die die Geschichte auch
selbst geschrieben hat, ein Piraten-
stück geprobt. Auch eine musikali-
sche Begleitung wurde zum klei-

Gelungenes Piratenfest im Kindergarten St. Elisabeth in Gottenheim

nen Theaterstück erarbeitet. Im
Vorfeld konnten sich die Kinder ei-
ne Rolle auswählen: Piraten, Papa-
geien, Meerjungfrauen, Fische,
Seeanemonen, Haie, Seepferdchen
und Affen waren im Angebot. Na-
türlich gehörten auch Musiker zu
einer richtigen Aufführung dazu,
und auch diese fanden sich unter
den Kindern.

Am Freitag herrschte dann rich-
tiger Theatertrubel im Umkleide-
und Schminkraum. Die Elternbei-
räte hatten die Kostüme für die Kin-
der vorbereitet. Draußen hatte der
Elternbeirat die Sandbaustelle be-
reits in ein Piratenschiff verwan-
delt.NachderBegrüßungdurchdie
Leiterin der Einrichtung, Etelka
Scheuble, spielten die Kinder ihre
Rollen gekonnt, während Ulrike
Ganszky die Geschichte erzählte.
Die Spielfreude der Kinder war

vGottenheim. Zu einem gelunge-
nen Piratenfest trafen sich am
vergangenen Freitag Kinder, El-
tern und Erzieherinnen im Kin-
dergarten St. Elisabeth in Got-
tenheim. Den Besuchern des
Kindergartensbotsichab15Uhr
ein ungewohntes Bild: Nicht nur
die Kindergartenkinder, auch
viele Eltern kamen als Piraten
verkleidet in die Einrichtung. Sie
wurden von den Erzieherinnen
empfangen, die sich ebenfalls
als Piraten kostümiert hatten.

deutlich zu spüren. Stolz nahmen
sie den Applaus der Eltern entge-
gen.

Im Außenbereich des Kindergar-
tens waren sechs Spiele aufgebaut
worden. Mit einem Spieleausweis
ausgestattet konnten die Kinder
über das Meer balancieren, Fische
angeln, mit der Wasserpistole ein
Ziel treffen oder beim Schubkar-
renrennen ihre Eltern anfeuern.
Am Maltisch konnten Piratenmoti-
ve ausgemalt und endlich ein
Schatz – ein Edelstein - aus dem
Sand gesiebt werden.

Für das leibliche Wohl der Gäste
hatten die Eltern der Kindergarten-
kinder gesorgt. „Es war ein rund-
um gelungenes buntes Piraten-
fest“,waren sich Kinder, Eltern und
Erzieherinnen einig. Das Team des
Kindergartens dankt allen, die
beim Fest mitgeholfen haben. (RK)

Bunt ging es zu beim Piratenfest im Kindergarten in Gottenheim. Fotos: ma

Ihringen. Der Fanfarenzug Kai-
serstühler Herolde lädt am kom-
menden Samstag, 3. Oktober, ab 16
Uhr zum zweiten Trottenhock an
die Winzergenossenschaft Ihringen
herzlich ein. Rund um die alte
Baumtrotte von 1742 – sie diente
noch bis 1969 zur Kelterung – bewir-
ten die Herolde mit Wein und Neu-
em Süßen, Flammenkuchen und
heißen Würsten. Auf das Kommen
vielerGäste zurgemütlichenRunde
freuen sich die Mitglieder des Fan-
farenzuges und ihre Helfer. (myl)

Breisach.Nach diesem Wochen-
ende kam die Ernüchterung für
den Sport-Kegel-Club aus Breisach.
Die erste Mannschaft des Vereins
verlor ihr Heimspiel und befindet
sich nun im Mittelfeld der Tabelle.

Auch die dritte Mannschaft ver-
lor, dies allerdings auswärts, und
befindet sich mittlerweile im unte-
ren Drittel der Tabelle.

Damen gewinnen

Zumindest die Damenmann-
schaft konnte gewinnen und mit
dem Sieg den zweiten Platz in der
Bezirksliga halten. Die zweite
Mannschaft der Herren hatte spiel-
frei ist aber durch die vorhergehen-
denSiegeaufdemerstenPlatz.Die-
ses Wochenende geht es wieder
um Punkte, die Kegler sind moti-
viert und werden alles geben. (RK)

Herren verlieren

WeinkulinarischeWanderung lockt

Heute: Bernhard Küchler

Ein Piratenschiff ankerte

Trottenhock lockt
nach Ihringen

Sport-Kegler
ernüchtert

Ɣ
Ɣ

Das Ausflugsziel direkt am See
Unser Dauerrenner XXL Schnitzel, XXL Knusperburger

Wer kocht schon gerne am Sonntag?

Wir – für Euch!
Familienmenue: 2 Erwachsene, 2 Kinder bis 14 J.

Salat, Hauptgang, Dessert f 29,90
Voranmeldung unter Tel. 0 76 64 / 4 03 67 78, ab 1700 Uhr, Mo. Ruhetag

Rebland-Kurier, 30. 9. 2009




